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MGVfRAU Konzert - Ein erfolgreicher
Musikabend vom 3/4-Takt bis zum Welthit!

Der MGVfRAU Knittelfeld lud zu seinem alljährlichen großen
Chorkonzert „Weltweit Daham 5“ ein. Mit dabei waren heuer die
eigene Combo und als Gäste der Jugendchor St. Marein-Feistritz.

Bei vollem Haus begrüßte der Moderator Mag. Andy die Vertreter der
Stadtgemeinde Knittelfeld - allen voran Herrn Vizebürgermeister Ing.
Gerald Knauseder und Kulturreferentin GR Mag.a Ingrid
Kaltenegger-Adam - sowie die befreundeten Vereine und Chöre.

Unter der musikalischen Gesamtleitung von Chorleiter Walter
Bischof begann die musikalische Weltreise mit „Musik, Musik, Musik“ –
einem unter dem Titel „Wien bleibt Wien“ besser bekannten Ohrwurm
der Wiener Schrammeln.

Auf „Ich lobe mir den Wein“, einer rheinischen Hymne auf den edlen
Rebensaft folgte die schwungvolle brasilianische Habanera „Am
Himmel, da funkeln die Sterne“.

Seit nunmehr 10 Jahren präsentiert der Chor erfolgreich seinem
Publikum eine abwechslungsreiche Mischung aus Tradition, Volkslied
und Welthits mit Musikgruppen, Bands oder Combo. Heuer wurde mit
der eigenen „MGVfRAU-Combo“ erstmals alles „aus einer Hand“
präsentiert.

Die Combo des MGVfRAU

Die MGVfRAU-Combo mit Jan Åkerman (Sax, Flöte), Andreas
Christian Arlitzer jun. (Klavier), Walter Bischof (Gitarre,
Akkordeon), Peter Musenbichler (Bassgitarre), Robert
Weinhofer (Schlagzeug) und den Saxophonistinnen Kathrin Mossauer
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und Jacqueline Karner bereicherte den Abend mit swingenden
Rhythmen.

Das erste Traumziel dabei war die „Isle Of Capri“, einem Hit, der
interpretiert von Frank Sinatra oder Bing Crosby weltweit bekannt
wurde.

Nach der Rumba „Pepito“ konnte Chorleiter Walter Bischof als Solist
mit der Elvis-Kuschelnummer „Can’t Help Falling In Love“ das
Publikum begeistern, ehe mit „Sway“ die nächste bekannte Melodie
folgte.

Der nächste Insel-Hit und Kassenschlager gehörte der Combo mit dem
aus dem gleichnamigen Kinofilm bekannten Elvis-Song „Blue Hawaii“.

Ein jugendlicher Auftritt

Es war Zeit, den Jugendchor St. Marein-Feistritz unter der Leitung
von Alexandra Schneidler begrüßen und hören zu dürfen. 

Die jugendlichen Sängerinnen und Sänger starteten ihr Programm mit
„If I Could Fly“, einem Hit von One Direction. Ein gefühlvolles und
überraschendes „Let It Be“-Medley mit „Gern hobn tuat guat“ erklang
von dem schwungvolle Poxrucker Sisters Hit „Jo voi“.

Ein tolles Duo

Mit einem brillanten Jan Åkerman am Sax und einem hervorragenden
Walter Bischof auf der Gitarre begann das Konzert nach der Pause: Die
MGVfRAU-Combo intonierte „Sail Along Silvry Moon“ und das Musiker-
Duo Åkerman/Bischof konnte hier auch mit ihrer Gesangseinlage
begeistern.

Nach einem Ausflug nach Spanien mit „Die schöne Isabella aus
Kastilien“, einem humoristischer Schellack-Hit der großartigen
Comedian Harmonists entführte der Chor das Publikum in ein
herbstliches Kärnten mit „Håt der Herbstwind“ und in ein herrliches
„Weinland“ mit sonnigen Hügeln und reifenden Trauben, ehe „Die
Mühle im Tal“ ihrer klappernden Arbeit nachging.

Die Zauberflöte

Was man einem 25 cm langen Holzstück mit ein paar Löchern
entlocken kann, bewies Jan Åkerman auf seiner Blockflöte. Mit
unvergleichlicher Fingerfertigkeit erklang „Tico-Tico no Fubá“, ein
temperamentvoller lateinamerikanischer Rhythmus von Zequinha de
Abreu begleitet von Walter Bischof auf der Gitarre.

Der Jugendchor brachte die CCR-Nummer „Have You Ever Seen The
Rain“ auf die Bühne und verabschiedeten sich vorläufig mit Rainhard
Fendrichs „Die, die wandern“.

Eine letzte Combo-Nummer folgte vor dem Ende des Konzertes: Der
„Original Charleston“ den Swing der Golden 20s in den Saal des
Kulturhauses.
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Austropop, ABBA und die Beatles

Wenn Elvis auf Österreich trifft, dann kommt Ludwig Hirsch heraus –
oder auch Walter Bischof als Solist des Austro-Pop Klassikers „Gö du
mågst mi“, der auch die zahlreichen Zuhörer begeisterte.

Es folgten der ABBA-Hit „I Do, I Do, I Do, I Do“, gesungen vom
Frauenchor und mit toller Sax-Begleitung und die Beatles-Nummer
„Good Day Sunshine“.

800-Jahr-Jubiläum der Stadt gewürdigt

„Wir feiern Jubiläum mit der Knittelfelder Polka“ mit einem an das
Jubiläum angepassten Liedtextes der „Berlin Melody“, eines durch
„Billy Vaughn and His Orchestra“ berühmt gewordenen Ohrwurmes. 

Ein großes Finale

Der Jugendchor St. Marein kam auf die Bühne und gesellte sich zu den
Sängerinnen und Sängern des MGVfRAU und der Combo zum
Schlusspunkt des Abends – eines letzten gemeinsamen Auftritts aller
Protagonisten des Konzertes mit „Dancing Queen“ von ABBA.

Mit einem stürmischen Applaus und dem „Frohen Sängermarsch“
endete der Abend vor einem sichtlich zufriedenen und vergnügten
Publikum.

Für das kulinarische Wohl am Abend sorgten die fleißigen Hände der
Sängerinnen und Sänger des MGVfRAU mit Liebe gemachten Torten
und Brötchen. Die Saalbewirtung an den Tischen übernahm heuer
erstmals die Kulturhaus Gastro und damit endete eine jahrzehntelange
Tradition mit vereinseigener Bewirtung.

Dank an die Gemeinde Knittelfeld und das Kulturhaus-
Team

Ein herzliches Dankeschön gebührt der Stadtgemeinde Knittelfeld und
dem Kulturamt Knittelfeld. Die großartige Unterstützung in den Zeiten
der Pandemie und auch beim Konzertabend durch das Team des
Kulturhauses hat dem Chor die Vereinsarbeit um vieles erleichtert und
auch geholfen diesen erfolgreichen Liederabend zu ermöglichen.

Der MGVfRAU bedankte sich bei allen Besuchern und Unterstützern
des Konzertes und des Vereines und lud die Besucher zu seiner
nächsten Veranstaltung, dem Weihnachts-Konzert am 22.12.2024 in
die Knittelfelder Friedhofskirche ein.

Kontakt: 

www.mgvfrau-knittelfeld.at

chor@mgvfrau-knittelfeld.at
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